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Vorwort

Liebe Landsleute,

als Beauftragter der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale 
Minderheiten heiße ich Sie herzlich in Ihrer Heimat Deutschland will
kommen. Vielleicht kennen Sie Deutschland aus Erzählungen von Ver
wandten und Bekannten oder waren selbst schon einmal hier. Manche 
Vorstellungen werden sich bestätigen, einiges wird mit Sicherheit neu  
und vielleicht auch fremd sein.

Sie gehören zum Kreis der 7.000 Spätaussiedler und Familienangehörigen, 
die jedes Jahr meist aus den Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion 
nach Deutschland kommen. In Anerkennung Ihres besonderen Kriegsfol
genschicksals steht die Bundesregierung zu ihrer Verpflichtung, das Tor 
nach Deutschland offen zu halten. Ihre Ankunft ist der Beweis dafür, dass 
die Bundesregierung diese Verpflichtung sehr ernst nimmt.

Als Beauftragter der Bundesregierung fühle ich mich Ihren Interessen  
und Bedürfnissen auf Ihrem Weg in die deutsche Gesellschaft verpflichtet. 
Meine Aufgabe ist es, das Aufnahmeverfahren und die Wiederbehei
matungsangebote in Zusammenarbeit mit Bund, Ländern, Verbänden  
und vielen Ehrenamtlichen aufeinander abzustimmen.

Als Kompass für Ihre Reise, die mit Chancen, aber auch Herausforderun
gen verbunden sein wird, empfehle ich Ihnen die vorliegende Broschüre. 
Vom Jugendfreiwilligendienst bis zur Rente, von der Anerkennung von 
Berufsabschlüssen bis zur Krankenversicherung und zum Gesundheits
wesen finden Sie alle wichtigen Informationen rund um jedes Lebensalter 
und fast jede Lebenslage. Außerdem erfahren Sie Wissenswertes über den 
für Spätaussiedler kostenlosen sogenannten „Integrationskurs“. Denken 
Sie daran: Sprache ist Ihr Schlüssel zur Heimat!

-
-

-

-

-

-
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Diese Informationen stehen Ihnen selbstverständlich auch im Internet 
unter www.bamf.de/wid-broschuere zur Verfügung. 

Ergänzend bieten auch die Selbstorganisationen deutscher Spätaussiedler 
– die Landsmannschaften – wertvolle Hilfe. Für den Bereich der Deutschen 
aus den Ländern der ehemaligen Sowjetunion finden Sie diese beispiels
weise auf www.lmdr.de.

Nutzen Sie die Chance, Ihre neue Heimat von Anfang an erfolgreich 
mitzugestalten und bringen Sie sich und Ihre Talente ein!

Auf diesem Weg begleiten Sie und Ihre Familien meine besten Wünsche. 

Ihr

Prof. Dr. Bernd Fabritius

Beauftragter der Bundesregierung für Aussiedlerfragen 
und nationale Minderheiten 

Vorwort

http://#
http://#
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I. Registrierung und Verteilung 
im Bundesgebiet

In der Erstaufnahmeeinrichtung Friedland werden Sie vom Bundesver
waltungsamt registriert und auf ein bestimmtes Bundesland innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland verteilt. Die Entscheidung erfolgt nach 
gesetzlichen Quoten und dient der gleichmäßigen Verteilung der nach 
Deutschland kommenden Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler und 
ihrer Familienangehörigen. Grundsätzlich haben Sie zwar überall in 
Deutschland Anspruch auf Hilfe, mit der Verteilung wird Ihnen aber der 
Start und die Integration in Deutschland erleichtert. Die Länder haben 
unterschiedliche Regeln für die Zuweisung eines bestimmten Wohnortes. 
An jedem Zuweisungsort sind ausreichende Möglichkeiten zu Ihrer 
Betreuung vorhanden. 

-

8

 

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort: 
Q	 Stadt-, Gemeinde- oder Kreisverwaltung 
Q	 Vertriebenenamt (Ausgleichsamt) 
Q	 Migrationsberatung für erwachsene Zugewanderte 
Q	 Jugendmigrationsdienste 

Internet: 
Q	 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge: 

www.bamf.de/spaetaussiedelnde 
Q	 Jugendmigrationsdienste: www.jmd-portal.de 

http://#
http://#
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Registrierung und Verteilung im Bundesgebiet 
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II. Wichtige Dokumente

Spätaussiedlerbescheinigung

Das Bundesverwaltungsamt stellt Ihnen eine Spätaussiedlerbescheinigung 
aus. Ein Antrag ist nicht erforderlich. Allerdings müssen Sie dem Bundes
verwaltungsamt umgehend Ihre Anschrift in Deutschland mitteilen, 
damit Ihnen die Bescheinigung übersandt werden kann. Eheleute und 
Nachkommen, die in den Aufnahmebescheid mit einbezogen wurden, 
erhalten ebenfalls eine Bescheinigung. Diese Bescheinigungen sind wich
tige Dokumente. Bewahren Sie sie gut auf! Sie müssen Sie bei allen Behör
den und Ämtern vorlegen. Nur mit ihnen erhalten Sie die Ihnen zustehen
den Rechte und Vergünstigungen. Damit können Sie belegen, dass Sie 
kraft Gesetzes die deutsche Staatsangehörigkeit erworben haben. 

Hier können Sie sich informieren 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland 
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland
Tel.: 0228 99358 9192, Fax: 0228 99358 9361 
E-Mail: spaetaussiedler@bva.bund.de 

-

-
-
-

http://#
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Nachträgliche Einbeziehung

Seit dem 14. September 2013 haben alle im Bundesgebiet wohnenden 
Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler die Möglichkeit, im Herkunfts
staat verbliebene Eheleute und Nachkommen in den Aufnahmebescheid 
nachträglich einzubeziehen. Hierfür müssen Sie einen Antrag stellen, 
nachdem Sie Ihren ständigen Wohnsitz in Deutschland haben. Das Verfah
ren dient der nachträglichen Familienzusammenführung. 

-

-

Wichtige Dokumente

Hier können Sie sich informieren 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland 
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland
Tel.: 0228 99358 9192, Fax: 0228 99358 9361 
E-Mail: spaetaussiedler@bva.bund.de 

Personenstandsurkunden 

Personenstandsurkunden sind zum Beispiel Geburts- oder Eheurkunden. 
Wenn Sie im Ausland geboren worden sind oder Ihre Ehe außerhalb 
Deutschlands geschlossen wurde, haben Sie die Möglichkeit, die Geburt 
und/oder die Eheschließung im deutschen Personenstandsregister beur
kunden zu lassen und entsprechende Urkunden zu erhalten. Hierfür 
wenden Sie sich an das für Ihren Wohnsitz zuständige Standesamt. 

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort: 
Q	 Stadt-, Gemeinde- oder Kreisverwaltung 
Q	 Standesamt
Q	 Vertriebenenamt (Ausgleichsamt) 

-

http://#
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III. Staatsangehörigkeit

Mit dem Ausstellen Ihrer Spätaussiedlerbescheinigung haben Sie automa
tisch die deutsche Staatsangehörigkeit erworben. Dasselbe gilt für Ihren 
nichtdeutschen Ehegatten oder Ihre nichtdeutsche Ehegattin und Ihre 
Nachkommen, soweit sie in den Aufnahmebescheid einbezogen sind. 

-

Ab diesem Zeitpunkt werden Sie, auch wenn die Staatsangehörigkeit Ihres 
Herkunftsstaates fortbesteht, nach deutschem Recht ausschließlich als 
deutsche Staatsangehörige behandelt. Das bedeutet, dass Sie sich nach 
Aushändigung der Spätaussiedlerbescheinigung bei deutschen Stellen 
(Behörden und Ämtern oder bei der Polizei) mit deutschen Personalpapie
ren (Personalausweis, Reisepass) ausweisen müssen. 

-

TIPP
Wenn die Staatsangehörigkeit des Herkunftsstaates fortbesteht, werden Sie auch von 
diesem weiterhin als dessen eigene Staatsangehörige angesehen und sind dort seinem 
Recht unterworfen. Das bedeutet auch, dass Deutschland Ihnen in Ihrem Herkunftsstaat 
keinen diplomatischen Schutz gewähren kann. Wenn hier mit Schwierigkeiten zu rechnen 
ist, sollten Sie die Staatsangehörigkeit Ihres Herkunftsstaates aufgeben. Dazu müssen 
Sie sich an die Auslandsvertretung (Botschaft, Konsulat) Ihres Herkunftsstaates wenden. 
Diese kann Ihnen mitteilen, welche Schritte Sie hierfür unternehmen müssen. 

WICHTIGER HINWEIS 
Sie können nach deutschem Recht die deutsche Staatsangehörigkeit wieder verlieren, 
wenn Sie sich neue Ausweispapiere Ihres Herkunftsstaates ausstellen lassen. Bitte infor
mieren Sie sich deshalb bei der Stadt- oder Kreisverwaltung Ihres deutschen Wohnortes 
vorab eingehend, ob Ihre deutsche Staatsangehörigkeit durch den Antrag auf Ausstellung 
neuer Papiere im Herkunftsstaat gefährdet ist. Das ist der Fall, wenn Sie durch den Erwerb 
der deutschen Staatsangehörigkeit mit der Ausstellung der Spätaussiedlerbescheinigung 
automatisch die Staatsangehörigkeit Ihres Herkunftsstaates verloren haben, wie es zum 
Beispiel das kasachische Staatsangehörigkeitsrecht vorsieht. Wenn Sie dann auf Antrag 
die Staatsangehörigkeit des Herkunftsstaates wiedererwerben, verlieren Sie nach § 25 des 
Staatsangehörigkeitsgesetzes die deutsche Staatsangehörigkeit.

-
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Staatsangehörigkeit 



-

Ihre Familienangehörigen, die nicht in Ihren Aufnahmebescheid ein
bezogen sind und deshalb keine Bescheinigung besitzen, bleiben rechtlich 
gesehen Ausländerinnen und Ausländer. Sie können die deutsche Staats
angehörigkeit nur erwerben, indem sie einen Antrag auf Einbürgerung 
stellen und die Voraussetzungen hierfür erfüllen. Zu den Voraussetzungen 
gehören unter anderem ausreichende Deutschkenntnisse und in der Regel 
die Aufgabe der Staatsangehörigkeit des Herkunftsstaates.

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort: 
Q	 Stadt-, Gemeinde- oder Kreisverwaltung 
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IV. Anmeldung 
und Namensführung

Anmeldung 

Wenn Sie Ihre neue Wohnung bezogen und damit auch eine neue 
Anschrift erhalten haben, müssen Sie sich bei der für Sie zuständigen 
Meldebehörde anmelden. Die dafür notwendigen Dokumente (Pässe und 
Personenstandsurkunden von allen Personen, die angemeldet werden 
sollen, Ihren Aufnahmebescheid und Ihren Registrierschein des Bundes
verwaltungsamtes) sollten Sie zur Anmeldung mitbringen. 

-
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Anmeldung und Namensführung

WICHTIGER HINWEIS
Ihre Anmeldung müssen Sie in der Regel innerhalb von zwei Wochen nach dem Einzug 
erledigen. Eine verspätete Anmeldung kann mit einem Bußgeld geahndet werden. 

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort: 
Q	 Bürgerämter 

Namensführung und Namensänderung 

Als Spätaussiedlerin oder Spätaussiedler beziehungsweise als deren/
dessen Eheleute oder Nachkommen können Sie Ihren Namen ändern 
lassen. Schon während des Registrier- und Verteilungsverfahrens, welches 
das Bundesverwaltungsamt durchführt, können Sie hierzu eine Erklärung 
abgeben. Danach können Sie Ihren Namen nur noch bei dem für Sie 
zuständigen Standesamt am Wohnort ändern lassen. Hier müssen Sie eine 
entsprechende eventuell kostenpflichtige Erklärung abgeben (Namens
erklärung). 

WICHTIGER HINWEIS
Die Namenserklärung können Sie nur einmal abgeben. Die Möglichkeit zur späteren 
Wiederholung besteht nicht. 
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V. Integrations- und 
Beratungsangebote

Integrationskurs 

Für Ihre erfolgreiche Integration in Deutschland ist es wichtig, gut 
Deutsch zu sprechen. Außerdem ist es sinnvoll, einiges über Deutschland 
zu wissen, zum Beispiel über die Geschichte, die Kultur und die Rechtsord
nung. All das können Sie im Integrationskurs lernen. 

-

Hier können Sie sich informieren 

Nähere Informationen zum Integrationskurs finden Sie im Internet unter 
www.bamf.de/integrationskurse oder in der Broschüre „Willkommen in 
Deutschland – Informationen für Zuwanderer“. 

TIPP
Die genauen Kurszeiten (Teil- oder Vollzeit) können Sie vor Ort mit den jeweiligen 
Kursträgern absprechen. Wo Kurse in Ihrer Nähe stattfinden, erfahren Sie im Internet 
unter www.bamf.de/integrationskursorte. 

„Gemeinsam unterwegs: Identität, Anerkennung, 
Begegnung“ 

Für Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler, deren Eheleute oder Nach
kommen sowie weitere Familienangehörige gibt es ein spezielles Inte
grationsförderangebot nach § 9 Abs. 4 Bundesvertriebenengesetz: die 
Maßnahme „Gemeinsam unterwegs: Identität, Anerkennung, Begegnung“. 
Diese Maßnahme wird seit 2020 in unterschiedlichen Formaten angebo
ten, als Kurs mit 50, 100 oder 200 Unterrichtseinheiten sowie in Form von 

-


-

http://#
http://#
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kürzeren Veranstaltungen. Sie findet ergänzend zum Integrationskurs 
statt und behandelt folgende Themenschwerpunkte: 

Q	 Fragen der Identität und Biographie, zum Beispiel die Vorstellungen 
von der deutschen Kultur und Lebenswelt und Erfahrungen damit 

Q	 Vielfalt in Deutschland, beispielsweise verschiedene Einwanderungs
formen nach Deutschland 

Q	 Engagement und Partizipation, Informationen über das politische 
System in Deutschland und Möglichkeiten der politischen Teilhabe 

Q	 Kommunikation und Medien, etwa die Nutzung von vielfältigen 
Medienangeboten und das kritische Reflektieren von vermittelten 
Informationen

Q	 Beruf, Weiterbildung und Selbständigkeit, zum Beispiel Möglichkeiten 
und Chancen auf dem deutschen Arbeitsmarkt oder bei der Anerken
nung von Berufsabschlüssen

Q	 Familie, Erziehung und Bildung, zum Beispiel Grundzüge des Betreu
ungs-, Erziehungs- und Bildungssystems 

-

-

-

Integrations- und Beratungsangebote
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Die Maßnahme soll Sie dabei unterstützen, sich eigenständig in Ihrem 
neuen Lebensumfeld zurechtzufinden und Sie aber auch informieren und 
begleiten, wenn Sie schon länger in Deutschland leben. Wesentlicher 
Bestandteil der Maßnahme sind praktische Aufgaben, die Sie in der Hand
lungssicherheit und selbstbewussten Alltagsgestaltung stärken sollen. 
Zudem gibt es Raum für Austausch und Begegnung mit anderen gesell
schaftlichen Gruppen.

-

-

-


-

-

Hier können Sie sich informieren 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.bamf.de/gemeinsam-
unterwegs

Migrationsberatung 

Bei Fragen rund um Maßnahmen, die Ihre Integration in Deutschland 
unterstützen, können Sie sich an die Migrationsberatung für erwachsene 
Zugewanderte (MBE) oder die Jugendmigrationsdienste (JMD) wenden. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der MBE, die sich grundsätzlich an 
Personen über 27 Jahre richtet, helfen Ihnen dabei, sich in Deutschland 
zurechtzufinden. Sie beraten Sie unter anderem zu den Themen Spracher
werb, Schule und Beruf, Wohnen, Gesundheit und Familie. Die Berater
innen und Berater verstehen meistens auch die Sprache Ihres Herkunfts
landes und sind mit Problemen und Herausforderungen vertraut, die sich 
beim Einleben in Deutschland ergeben können. Dieses Grundberatungs
angebot wird vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge gefördert 
und vom Bund der Vertriebenen und den Wohlfahrtsverbänden der 
BAGFW bereitgestellt. Es ist auf Ihren aktuellen Bedarf und auf Ihre 
individuelle Situation ausgerichtet. 

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend bietet 
mit den JMD einen speziellen Beratungsdienst für junge Zuwanderinnen 
und Zuwanderer sowie Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler an. In den 
bundesweit rund 470 Einrichtungen begleiten Fachleute junge Menschen 
mit Migrationshintergrund im Alter vom zwölften bis 27. Lebensjahr mit 
einem vielschichtigen Angebot, um ihnen Chancengerechtigkeit und 

http://#
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gesellschaftliche Teilhabe zu eröffnen. Dabei stehen vor allem die Stärkung 
der Kompetenzen der jungen Menschen und ihre Integration in Schule, 
Ausbildung und Arbeitsmarkt im Vordergrund. Die Aufgaben reichen von 
kurzfristigen Beratungen über eine längere, intensivere Einzelfallbeglei
tung im Case Management bis hin zu Gruppenmaßnahmen. 

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort: 
Q	 Stadt-, Gemeinde- oder Kreisverwaltung 
Q	 Migrationsberatung für erwachsene Zugewanderte 
Q	 Jugendmigrationsdienste 

Internet: 
Q	 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge:  

www.bamf.de/migrationsberatung 
Q	 Jugendmigrationsdienste: www.jugendmigrationsdienste.de 

Nähere Informationen zu den Beratungsdiensten finden Sie auch in der 
Hauptbroschüre „Willkommen in Deutschland – Informationen für 
Zuwanderer“.

Integrations- und Beratungsangebote

Ergänzende Beratungsangebote von Vertriebenen
verbänden und christlichen Religionsgemeinschaften



Neben der Bewahrung kultureller Traditionen und der Unterstützung der 
deutschen Minderheiten und Volksgruppen widmen sich der Bund der 
Vertriebenen, seine Landesverbände und die Landsmannschaften der 
sozialen Beratung und Betreuung der Spätaussiedlerinnen und Spätaus
siedler.

-

-

http://#
http://#
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Hier können Sie sich informieren 

Bund der Vertriebenen
Vereinigte Landsmannschaften und Landesverbände e.V.
Godesberger Allee 72–74
53175 Bonn
Tel.: 0228 81007 30
Fax: 0228 81007 52
E-Mail: info@bdvbund.de
Internet: www.bund-der-vertriebenen.de

Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V.
Die Bundesgeschäftsstelle der LMDR e.V. 
Raitelsbergstraße 49
70188 Stuttgart
Tel.: 0711 1 66 59 0
Fax: 0711 1 66 59 59
E-Mail: Kontakt@lmdr.de
Facebook: http://facebook.de/lmdr.ev
Internet: www.deutscheausrussland.de oder www.lmdr.de

Landsmannschaft der Banater Schwaben e.V.
Karwendelstraße 32
81369 München
Tel.: 089 23 55 730
Fax: 089 23 55 73 10
E-Mail: landsmannschaft@banater-schwaben.de
Internet: www.banater-schwaben.de

Verband der Siebenbürger Sachsen in Deutschland e.V.
Karlstraße 100
80335 München
Tel.: 089 23 66 09 11
Fax: 089 23 66 09 15
E-Mail: info@siebenbuerger.de
Internet: www.siebenbuerger.de

http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
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Integrations- und Beratungsangebote

Bei Fragen über das kirchliche Leben und Brauchtum in Deutschland 
können Sie sich an die nachfolgend genannten Vertreter der christlichen 
Religionsgemeinschaften wenden.

Hier können Sie sich informieren 

Seelsorgestelle der Deutschen Bischofskonferenz für die Gläubigen 
aus der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten

Josef Messmer, Bildungsreferent
Diözese Augsburg
Leiter des St. Clemens-Werkes e.V.
Kappelberg 1
86150 Augsburg
Tel.: 0821 3166 2470
Fax: 0821 3166 2079
E-Mail: spaetaussiedlerseelsorge@bistum-augsburg.de

Beauftragter der Evangelischen Kirche von Westfalen für 
die Fragen der Spätausgesiedelten und nationalen Minderheiten

Pfarrer Edgar L. Born  
Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW 
Fachbereich 6: Flucht, Migration, Integration 
Iserlohner Str. 25 
58239 Schwerte 
Tel.: 02304 755 344 
Fax: 02304 755 318

Forum evangelischer Freikirchen 
Bibelseminar Bonn e.V.

Prof. Dr. Heinrich Derksen 
Ehrental 2-4 
53332 Bornheim 
Tel.: 02222 701 200 
Fax: 02222 701 111 
E-Mail: bsb-online.de

http://#
http://#
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Sprachförderung (Hochschulbereich) 

Sofern Sie jünger als 30 Jahre sind und die Hochschulreife erwerben 
möchten, können Sie Beihilfen zum Besuch von studienbezogenen 
Sprachkursen und Sonderlehrgängen erhalten. Diese Beihilfen sowie eine 
individuelle Bildungsberatung, die Ihnen auch dabei helfen kann, Ihre im 
Ausland erworbene Hochschulreife anerkennen zu lassen, werden Ihnen 
über den Garantiefonds-Hochschulbereich durch die Otto Benecke Stif
tung e. V. gewährt. 

Im Rahmen der Bildungsberatung Garantiefonds-Hochschulbereich 
erhalten Sie auch nähere Informationen über Studienmöglichkeiten, 
Studienbedingungen und Hochschulzulassungsvoraussetzungen. Die 
Beratungsstellen vermitteln Ihnen die Teilnahme an studienbezogenen 
Sprachkursen sowie studienvorbereitenden Lehrgängen und helfen beim 
Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung. Sie beraten und begleiten die 
Studienbewerberinnen und -bewerber sowie Studierende außerdem auch 
während ihrer Ausbildung. 

Hier können Sie sich informieren 

Internet: 
Q	 www.bildungsberatung-gfh.de 

-

http://#
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Integrations- und Beratungsangebote

Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“

Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ hilft dabei, 
die Arbeitsmarktchancen für Menschen mit Migrationshintergrund zu 
verbessern. Auch Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler erhalten zum 
Beispiel bei den Beratungsstellen des Förderprogramms Unterstützung. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dort beraten Sie unter anderem 
zum Thema Anerkennung Ihres Berufsabschlusses und zu möglichen 
Qualifizierungswegen. Sollten Sie im Rahmen des Anerkennungsverfah
rens keine volle Gleichwertigkeit Ihres ausländischen Berufsabschlusses 
erhalten haben, können Sie im Förderprogramm IQ auch Qualifizierungs
maßnahmen in Anspruch nehmen.

Hier können Sie sich informieren 

Nähere Informationen zu den Angeboten des Förderprogramms IQ und den 
Anlaufstellen vor Ort finden Sie im Internet unter www.netzwerk-iq.de.

-

-

http://#


24

VI. Staatliche und sonstige 
Unterstützungsleistungen

Rückführungskosten 

Für Ihre Reisekosten nach Deutschland (Rückführungskosten) kann Ihnen 
auf Antrag ein einmaliger Pauschalbetrag gezahlt werden. Voraussetzung 
ist, dass diese Kosten im Zusammenhang mit der Aussiedlung entstanden 
sind und von Ihnen vorfinanziert wurden. Der Pauschalbetrag liegt der
zeit, wenn Sie beispielsweise aus Russland kommen, bei 102 Euro je be
günstigter Person.

-
-
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Soweit Ihr Anspruch auf Zahlung der Rückführungskosten nicht bereits 
im Voraus an ein Beförderungsunternehmen abgetreten wurde, erhalten 
Sie die Leistung durch das Bundesverwaltungsamt während des Registrier
verfahrens in der Regel als Barzahlung. 



Betreuungsgeld 

Als Spätaussiedlerin oder Spätaussiedler erhalten Sie für die Finanzierung 
Ihrer ersten notwendigen Ausgaben in Deutschland ein einmaliges Be
treuungsgeld in Höhe von elf Euro. Diese Leistung bekommen auch Ihre 
Familienangehörigen, wenn sie gemeinsam mit Ihnen eingereist sind. 

-

Betreuungsgeld wird Ihnen gewährt, wenn Sie sich als anspruchsberech
tigte Person unverzüglich nach Ihrem Eintreffen im Bundesgebiet in 
die Erstaufnahmeeinrichtung des Bundes in Friedland zur Registrierung 
und Verteilung begeben. Das Betreuungsgeld ist eine freiwillige Leistung 
der Bundesregierung. Die Auszahlung erfolgt durch das Bundesverwal
tungsamt – Außenstelle Friedland. 

-
 

-

Staatliche und sonstige Unterstützungsleistungen

Hier können Sie sich informieren 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland 
Tel.: 0228 99358 9192 
Fax: 0228 99358 9361 
E-Mail: spaetaussiedler@bva.bund.de

http://#
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Arbeitslosengeld II, Sozialgeld 

Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler erhalten, ebenso wie alle anderen 
deutschen Staatsangehörigen, Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozial
gesetzbuch (SGB II), wenn sie die dafür erforderlichen Leistungsvorausset
zungen erfüllen. 

-
-

-
-

-

-

CHECKLISTE
Die Gewährung von Arbeitslosengeld II setzt Folgendes voraus: 
Q	 Vollendung des 15. Lebensjahres und Nichterreichung der nach Jahrgängen 

gestaffelten Altersgrenze (65. bis 67. Lebensjahr), 
Q	 Erwerbsfähigkeit,
Q	 Hilfebedürftigkeit und
Q	 gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland 

Neben dem erwerbsfähigen Leistungsberechtigten haben auch die mit 
ihm in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen (beispielsweise 
Eheleute, Partnerinnen oder Partner oder unter 25 Jahre alte Kinder) 
Anspruch auf Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende, wenn 
die Voraussetzungen, insbesondere Hilfebedürftigkeit, vorliegen. 

Leistungen nach dem SGB II werden nur auf Antrag erbracht. Der Bewilli
gungszeitraum ist in der Regel ein Jahr. Der Antrag ist beim örtlich zustän
digen Jobcenter zu stellen. 

Nach dem SGB II erhalten Sie und die weiteren Personen Ihrer Bedarfsge
meinschaft Leistungen zur Sicherung des notwendigen Lebensunterhalts, 
sofern Sie diesen nicht aus eigenen Mitteln (Einkommen und Vermögen) 
und Kräften (Einsatz der Arbeitskraft) noch mit Hilfe anderer bestreiten 
können. Sie haben dann Anspruch auf Arbeitslosengeld II. Für nicht 
erwerbsfähige Angehörige wird Sozialgeld geleistet. Außerdem erhalten 
Sie auch Leistungen, die Ihnen helfen, wieder eine Arbeit zu finden (unter 
anderem Beratung und Weiterbildungsmaßnahmen). Seit dem 1. Januar 
2020 beträgt der Regelbedarf 432 Euro pro Monat für Alleinstehende 
beziehungsweise Alleinerziehende. Der Regelbedarf für Kinder und Ju
gendliche ist nach Altersabschnitten gestaffelt. Zusätzlich werden die 
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Staatliche und sonstige Unterstützungsleistungen

tatsächlichen Aufwendungen für die Unterkunft und Heizung übernom
men, sofern sie angemessen sind. Für besondere Lebenssituationen – wie 
beispielsweise für Alleinerziehende oder für kostenaufwändige Ernährung 
aus medizinischen Gründen – werden Mehrbedarfe gewährt. Darüber 
hinaus können Einmalleistungen, beispielsweise für die Erstausstattung 
der Wohnung, bei Schwangerschaft und Geburt in Betracht kommen. 

-

Für Kinder und Jugendliche besteht zusätzlich ein Rechtsanspruch auf 
Bildungs- und Teilhabeleistungen, das sogenannte Bildungspaket. Jedes 
Kind soll die Chance erhalten, sich in der Gemeinschaft mit Gleichaltrigen 
zu entfalten und Fähigkeiten und Talente zu entdecken und auszubilden. 
Leistungen nach dem Bildungspaket erhalten Kinder und Jugendliche bis 
zur Vollendung des 25. Lebensjahres (Ausnahme siehe unten).

Das Bildungspaket 

Q	 enthält eine Leistung für den persönlichen Schulbedarf von Schülerin
nen und Schülern. Dazu gehören zum Beispiel Stifte und Hefte, 
Schnellhefter und Wasserfarben, Taschenrechner und Schulranzen. 
Für die Anschaffung dieser Dinge überweist Ihnen das Jobcenter ohne 
zusätzlichen Antrag 150 Euro jährlich, 100 Euro für das erste Schul
halbjahr und 50 Euro für das zweite Schulhalbjahr (Stand 2020).

Q	 ermöglicht die Teilnahme an eintägigen oder mehrtägigen Schul- und 
Kitaausflügen. 

Q	 beinhaltet Leistungen für Aufwendungen für die Schülerbeförderung 
und für die Teilnahme am gemeinschaftlichen Mittagessen in der 
Schule, Kita (sowie Hortbereich) oder Kindertagespflege.

Q	 fördert darüber hinaus das gemeinsame Mitmachen bei Vereins-, 
Kultur- und Ferienangeboten mit einem pauschalen Betrag von  
15 Euro monatlich. Die Altersobergrenze beträgt hier 18 Jahre. 

Q	 bietet für Schülerinnen und Schüler auch eine außerschulische Lern
förderung unabhängig einer Versetzungsgefährdung. Diese ist jedoch 
im Gegensatz zu den anderen Leistungen des Bildungspaketes geson
dert zu beantragen.

-

-

-

-

Pauschale Eingliederungshilfe 

Eine pauschale Eingliederungshilfe wird in Deutschland Spätaussiedlerin
nen und Spätaussiedlern aus der ehemaligen Sowjetunion als Ausgleich 

-
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für den Gewahrsam (Aufenthalt in der sogenannten Trud-Armee, in 
Sondersiedlungen für Deutsche oder unter Kommandanturaufsicht) 
gewährt, den die Russlanddeutschen in der Kriegs- und Nachkriegszeit 
erleiden mussten. 

Einen Antrag können Sie stellen, wenn Sie vor dem 1. April 1956 geboren 
wurden und über den Status einer anerkannten Spätaussiedlerin oder 
eines anerkannten Spätaussiedlers gemäß § 4 BVFG verfügen und vom 
Gewahrsam selbst betroffen waren. Berechtigt sind nur Spätaussiedlerin
nen und Spätaussiedler, nicht jedoch Eheleute und Nachkommen. 

-

Die Höhe der Zahlungen richtet sich nach dem Geburtsdatum: Sind Sie 
vor dem 1. Januar 1946 geboren, erhalten Sie einmalig 3.068 Euro. Sind Sie 
in der Zeit zwischen dem 1. Januar 1946 und dem 31. März 1956 geboren, 
beträgt die pauschale Eingliederungshilfe 2.046 Euro. 

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort und im Internet: 
Q	 Stadt-, Gemeinde- oder Kreisverwaltung 
Q	 Migrationsberatung für erwachsene Zugewanderte: 

www.bamf.de/migrationsberatung 
Q	 Jugendmigrationsdienste: www.jmd-portal.de 
Q	 Agentur für Arbeit: www.arbeitsagentur.de 

TIPP
Der Antrag kann bereits in der Erstaufnahmeeinrichtung in Friedland gestellt werden, 
aber auch später. Bitte beachten Sie, dass eine Antragstellung nur innerhalb von drei 
Jahren nach Erhalt der Spätaussiedlerbescheinigung möglich ist. 

http://#
http://#
http://#
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Staatliche und sonstige Unterstützungsleistungen

Hier können Sie sich informieren 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland 
Telefon: 0228 99358 9192 
Fax: 0228 99358 9361 
E-Mail: spaetaussiedler@bva.bund.de
Internet: www.bva.bund.de

http://#
http://#
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VII. Versicherungen

Leistungen bei Krankheit in der Übergangszeit

Als Spätaussiedlerin oder Spätaussiedler erhalten Sie und die in den 
Aufnahmebescheid einbezogenen Eheleute und Nachkommen nach der 
Einreise bei Krankheit übergangsweise und einmalig Leistungen genauso 
wie Versicherte in Deutschland. Keine Leistungen bekommt, wer sich nach 
dem Verlassen des Herkunftsgebietes länger als zwei Monate im Ausland 
aufgehalten hat oder erst nach mehr als drei Monaten Aufenthalt in 
Deutschland krank wird.

Die Leistungen umfassen Krankenbehandlung, Zuschüsse für Zahnersatz 
und notwendige Fahrtkosten. Diese Leistungen werden längstens für die 
ersten 78 Wochen des Aufenthalts gewährt. 
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Die Leistungen gewährt eine gesetzliche Krankenkasse, die Sie frei wählen 
können. Sie kann Berechtigungsscheine für die Behandlungen ausstellen. 
Durch das Bundesvertriebenengesetz wird nur Ihr erster Bedarf nach der 
Einreise abgedeckt. Für die Zeit danach müssen Sie sich gesetzlich oder 
privat krankenversichern. Wenn Sie dies nicht innerhalb der ersten drei 
Aufenthaltsmonate erledigen, drohen Ihnen Nachteile im Krankheitsfall.

-

-

-

-
-

Versicherungen

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort: 
Q	 Krankenkassen

Krankenversicherung 

In Deutschland besteht für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ab 
einem Arbeitsentgelt von 450 Euro pro Monat grundsätzlich Versiche
rungspflicht in der gesetzlichen Krankenversicherung; die Wahl einer 
privaten Krankenversicherung an Stelle der gesetzlichen ist für sie ab 
einem Jahresarbeitsentgelt von knapp 60.000 Euro möglich. Die Beiträge 
aus dem Arbeitsentgelt werden grundsätzlich jeweils zur Hälfte durch 
Arbeitgeber und Beschäftigte getragen. Die Krankenkassen können dane
ben von ihren Mitgliedern einen Zusatzbeitrag erheben, der ebenfalls 
hälftig getragen wird.

Versicherungspflicht in der gesetzlichen Krankenversicherung besteht in 
der Regel auch dann, wenn Sie Arbeitslosengeld oder Arbeitslosengeld II 
nach dem Zweiten beziehungsweise dem Dritten Buch Sozialgesetzbuch 
(SGB II bzw. SGB III) beziehen. Die Beiträge zur gesetzlichen Krankenversi
cherung werden in diesen Fällen vollständig von der Bundesagentur für 
Arbeit beziehungsweise vom Bund übernommen. Versicherungspflichtige 
Beziehende von Arbeitslosengeld können sich zugunsten eines bereits 
bestehenden und fortzusetzenden privaten Krankenversicherungsschut
zes befreien lassen, wenn sie in den letzten fünf Jahren vor dem Leistungs
bezug nicht gesetzlich krankenversichert waren. 
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Keine Versicherungspflicht in der gesetzlichen Krankenversicherung 
besteht hingegen für Beziehende von Arbeitslosengeld II, die unmittelbar 
vor dem Leistungsbezug privat krankenversichert waren. In diesem Fall 
ist vielmehr die private Krankenversicherung auch während des Leis
tungsbezugs fortzusetzen. Das gilt auch, wenn Sie vor dem Arbeitslosen
geld-II-Bezug nicht in Deutschland krankenversichert waren, aber hier 
privat krankenversichert gewesen wären, wenn Sie Ihre Tätigkeit hier 
ausgeübt hätten. Das ist zum Beispiel der Fall, wenn Sie in dem Land, in 
dem Sie vorher gelebt haben, selbständig tätig waren. Privat krankenver
sicherte Arbeitslosengeld-II-empfangsberechtigte Personen können in 
den Basistarif eines privaten Krankenversicherungsunternehmens wech
seln. Dieses muss für den Geschäftsbetrieb in Deutschland zugelassen 
sein. Für die Dauer von Hilfebedürftigkeit halbiert sich der dort zu zah
lende Beitrag. Die Grundsicherungsträger leisten Zuschüsse zum Kran
kenversicherungsbeitrag bis zur Höhe des hälftigen Basistarifbeitrags, 
allerdings nur bis zu der Höhe des Beitrags eines gesetzlich Versicherten. 
Damit erhalten auch privat versicherte Arbeitslosengeld-II-empfangsbe
rechtigte Person die erforderlichen Mittel zur Bezahlung eines Kranken
versicherungsschutzes. 

-
-

-

-

-
-

-
-

Beziehen Sie kein Arbeitslosengeld II oder endet der Bezug von Arbeitslo
sengeld II, bevor bei Ihnen die Voraussetzungen für eine freiwillige Mit
gliedschaft in der gesetzlichen Krankenversicherung erfüllt sind, greift ein 
spezielles Beitrittsrecht für Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler: Sie 
können der Krankenversicherung innerhalb von sechs Monaten nach 
ständigem Aufenthalt im Inland oder innerhalb von drei Monaten nach 
Ende des Bezugs von Arbeitslosengeld II beitreten, wenn Sie bis zum 
Verlassen Ihres Herkunftslandes bei einem dortigen Träger der gesetzli
chen Krankenversicherung versichert waren. Diese Regelung gilt auch für 
leistungsberechtigte Eheleute und Nachkommen. 

-
-

-

Bei Aussiedlerinnen und Aussiedlern, die eine Rente aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung beziehen, tritt Versicherungspflicht in der gesetzli
chen Krankenversicherung grundsätzlich auch ohne die in der Bundesre
publik Deutschland notwendigen Vorversicherungszeiten ein, wenn sie als 
Vertriebene gelten und ihren Wohnsitz innerhalb der letzten zehn Jahre 
vor der Stellung des Rentenantrags in das Inland verlegt haben. Diese 
Regelung berücksichtigt, dass die den Rentenanspruch begründenden 
Beschäftigungszeiten in den Aussiedlungsgebieten bei Anwendung unseres 
Krankenversicherungsrechts in der Regel zur Versicherungspflicht und 
damit zu entsprechenden Vorversicherungszeiten geführt hätten. Die 

-
-



33

Beiträge aus der gesetzlichen Rente werden grundsätzlich jeweils zur 
Hälfte durch den Träger der gesetzlichen Rentenversicherung und die 
Rentnerin beziehungsweise den Rentner getragen. Die Krankenkassen 
können daneben von ihren Mitgliedern einen Zusatzbeitrag erheben, 
der ebenfalls hälftig getragen wird.

Versicherungen

WICHTIGER HINWEIS
Bei den beiden angegebenen Fristen für den Beitritt handelt es sich jeweils um eine 
Ausschlussfrist – ein späterer Beitritt ist also nicht mehr möglich.

TIPP
Ihren Status als Spätaussiedlerin oder Spätaussiedler können Sie durch die Vorlage der 
Spätaussiedlerbescheinigung nachweisen. Um Ihnen schon vor der Feststellung Ihres 
Spätaussiedlerstatus den Beitritt zur gesetzlichen Krankenversicherung zu ermögli
chen, reicht als vorläufiger Nachweis der vom Bundesverwaltungsamt ausgestellte Re
gistrierschein. 

-


Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort: 
Q	 Krankenkassen 
Q	 Private Krankenversicherungsunternehmen
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Rentenversicherung 

Einen Rentenanspruch in Deutschland erwerben Sie, indem Sie Beiträge 
zur deutschen gesetzlichen Rentenversicherung zahlen. Um eine Rente im 
Alter zu erhalten, müssen mindestens für fünf Jahre Beiträge gezahlt 
worden sein. Die Beiträge werden in der Regel direkt vom Gehalt oder 
Lohn abgezogen und an die Deutsche Rentenversicherung übermittelt. 
Selbständige oder Freiberuflerinnen und Freiberufler sind selbst dafür 
verantwortlich, die Beiträge an die Rentenversicherung zu zahlen. Für 
einige selbständige Tätigkeiten besteht eine Pflicht, Beiträge zu zahlen. 
Informieren Sie sich hierzu bei der Deutschen Rentenversicherung. Bei 
der Rente werden auch Zeiten der Kindererziehung und verschiedene 
andere Zeiten berücksichtigt. 

Nach dem Fremdrentengesetz können Ihnen auch Zeiten angerechnet 
werden, für die Sie in Ihrem Herkunftsland Rentenbeiträge gezahlt haben. 
Erhalten Sie vom Rentenversicherungsträger Ihres Herkunftslandes 
ebenfalls eine Rente aus diesen Zeiten, wird sie auf die Rente in Deutsch
land angerechnet. Das bedeutet: Eine Rente aus Ihrem Herkunftsland wird 
von der deutschen Rente, die auf dem Fremdrentengesetz basiert, abgezo
gen. Das Fremdrentengesetz gilt nur für anerkannte Spätaussiedlerinnen 
oder Spätaussiedler, nicht für Eheleute oder Angehörige ohne diesen 
Status. 

-

-

Nähere Informationen zur Rente finden Sie zum Beispiel in den Broschü
ren der Deutschen Rentenversicherung, die auch im Internet erhältlich 
sind. Informationen zum Fremdrentengesetz enthält die Broschüre 
„Aussiedler und ihre Rente“.

-
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Versicherungen

WICHTIGER HINWEIS
Wenn Eltern im Herkunftsland gemeinsam Kinder erzogen haben und die Mutter keine 
anerkannte Spätaussiedlerin ist, können die Kindererziehungszeiten bei dem als Spät
aussiedler anerkannten Vater anerkannt werden. Hierfür müssen die Eltern innerhalb 
eines Jahres nach Zuzug in die Bundesrepublik Deutschland eine gemeinsame Erklärung 
bei der Deutschen Rentenversicherung darüber abgeben, dass die Kindererziehungszei
ten dem Vater zugeordnet werden sollen. Nach Ablauf der Frist ist eine Zuordnung zum 
Vater nicht mehr möglich. Wird die Frist für die gemeinsame Erklärung versäumt, ist die 
Anerkennung der Kindererziehungszeiten beim Vater nur dann möglich, wenn dieser 
die Kinder überwiegend erzogen hat.

TIPP
Damit Ihre ausländischen Versicherungszeiten bei der Rente berücksichtigt werden 
können, sollten Sie entsprechende Nachweise, zum Beispiel Arbeitsbücher, bei der 
Deutschen Rentenversicherung einreichen. Am besten vereinbaren Sie dazu einen Ter
min in einer Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung. Die 
Beratung dort ist kostenlos. Eine Beratungsstelle in Ihrer Nähe finden Sie auf der In
ternetseite www.deutsche-rentenversicherung.de.

-

-

Hier können Sie sich informieren 

Vor Ort und im Internet: 
Q	 Deutsche Rentenversicherung: 

www.deutsche-rentenversicherung.de 
Q	 Stadt-, Gemeinde- oder Kreisverwaltung 
Q	 Vertriebenenamt (Ausgleichsamt) 

-

-

http://#
http://#
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-

-

VIII. Bundesfreiwilligendienst 
und Jugendfreiwilligendienste 

Ob im Kindergarten oder bei der Betreuung älterer Menschen, der Unter
stützung von Menschen mit Behinderung oder beim Einsatz für die Natur: 
Der Bundesfreiwilligendienst (BFD), das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) oder 
das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) bieten Ihnen vielfältige Möglichkei
ten sich zu engagieren. Sie stellen eine Bereicherung für Sie dar und eine 
Chance sich weiterzuentwickeln. Als jüngere Freiwillige oder jüngerer 
Freiwilliger erwerben Sie Fähigkeiten und persönliche Kompetenzen, die 
auch im Familien- und Berufsleben wichtig sind. Die Freiwilligendienste 
können auch für Ihre spätere Berufswahl sehr hilfreich sein, zum Beispiel 
für die Entscheidung, ob Sie für einen Pflegeberuf, für einen sozialen Beruf 
oder eher für einen Handwerksberuf geeignet sind. Ältere Freiwillige 
können ihre Lebenserfahrung in den Dienst einbringen. Dadurch, dass 
jüngere und ältere Freiwillige nebeneinander ihren Dienst tun, wird das 
gegenseitige Verständnis der Generationen gefördert. 
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Bundesfreiwilligendienst und Jugendfreiwilligendienste 

CHECKLISTE
Q	 Während die Jugendfreiwilligendienste FSJ und FÖJ sich an junge Menschen 

unter 27 Jahren richten, steht der Bundesfreiwilligendienst (BFD) Männern und 
Frauen jeden Alters nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht offen. 

Q	 Grundsätzlich handelt es sich beim BFD, FSJ und FÖJ um einen ganztägigen 
Dienst. Im BFD ist für Personen über 27 Jahren auch ein Teilzeitdienst von mehr 
als 20 Stunden wöchentlich möglich. Personen unter 27 Jahren können im BFD, 
FSJ und FÖJ einen Teilzeitdienst von mehr als 20 Stunden wöchentlich leisten, 
sofern ein berechtigtes Interesse der Freiwilligen an einer Teilzeitbeschäftigung 
vorliegt. Dieses liegt z.B. dann vor, wenn Freiwillige ein Kind zu betreuen haben 
oder gesundheitlich beeinträchtigt sind und nicht die regelmäßige tägliche oder 
wöchentliche Einsatzzeit absolvieren können. 

Q	 Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) sowie das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) können 
insbesondere in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe geleistet werden, 
einschließlich der Einrichtungen für außerschulische Jugendbildung und für 
Jugendarbeit, in Einrichtungen der Wohlfahrts-, Gesundheits- und Altenpflege, 
der Behindertenhilfe, der Kultur- und Denkmalpflege, des Sports, der Integration 
sowie des Zivil- und Katastrophenschutzes. 

Q	 In Einrichtungen, die im Bereich des Umweltschutzes einschließlich des Natur
schutzes und der Bildung zur Nachhaltigkeit tätig sind, kann ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr (FÖJ) oder auch ein BFD abgeleistet werden. 

Q	 Der Einsatz in BFD, FSJ oder FÖJ dauert in der Regel ein Jahr, mindestens sechs 
und höchstens 24 Monate. 

Q	 Die Freiwilligen werden gesetzlich sozialversichert. 



Hier können Sie sich informieren 

Internet: 
Q	 Zum Freiwilligen Sozialen Jahr und zum Freiwilligen Ökologischen 

Jahr: www.bmfsfj.de 
Q	 Zum Bundesfreiwilligendienst: www.bundesfreiwilligendienst.de 

http://#
http://#
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IX. Freiwilliger Wehrdienst 

In Deutschland ist die verpflichtende Einberufung zum Grundwehrdienst 
ausgesetzt. Wehrdienst wird nur freiwillig geleistet. Als deutsche Staats
bürgerin oder deutscher Staatsbürger können Sie bis zu 23 Monate freiwil
ligen Wehrdienst leisten. Dies ist ein Angebot an alle, die staatsbürgerliche 
Verantwortung übernehmen und sich ein persönliches Bild von der 
Bundeswehr machen wollen, ohne sich als Soldatin auf Zeit oder Soldat 
auf Zeit verpflichten zu müssen. 

-
-

Unabhängig von der beabsichtigten Dauer Ihres Engagements sind die 
ersten sechs Monate für Sie und die Bundeswehr eine Probezeit, in der 
beide Partner die Zusammenarbeit beenden können. 



CHECKLISTE

Für die Dauer des freiwilligen Wehrdienstes sind folgende Leistungen vorgesehen:
Q	 Monatlicher Wehrsoldgrundbetrag, dessen Höhe sich nach dem Dienstgrad richtet 
Q	 Kinderzuschlag für jedes kindergeldberechtigte Kind
Q	 Erstattung der Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung für Angehörige ohne 

eigenes Einkommen
Q	 Vergütungen für herausgehobene Funktionen, für besondere Erschwernisse und für 

besondere zeitliche Belastungen
Q	 Entlassungsgeld nach erfolgreicher Absolvierung der Probezeit 
Q	 Unentgeldliche truppenärztliche Versorgung 
Q	 Familienheimfahrten 
Q	 berufliche Beratung und Qualifizierung durch den Berufsförderungsdienst 

Bei der Teilnahme an einer besonderen Auslandsverwendung wird zusätz
lich ein steuerfreier Auslandsverwendungszuschlag gezahlt.

-

Freiwilliger Wehrdienst 

WICHTIGER HINWEIS
Ihr Arbeitsplatz bleibt während des freiwilligen Wehrdienstes gesetzlich geschützt. 

Hier können Sie sich informieren 

Telefon:  
kostenfreie Hotline (innerhalb Deutschlands): 0800 9800880 

Internet: 
Q	 Bundeswehr: www.bundeswehr-karriere.de 

39
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Добро пожаловать в Германию! 
Дополнительная информация для поздних переселенцев

Добро пожаловать в Германию! 
Дополнительная информация для поздних переселенцев



Общие сведения приведены в брошюре 
«Willkommen in Deutschland – Informationen für Zuwanderer» 
(«Добро пожаловать в Германию – информация для мигрантов»), 
на сайте www.bamf.de/wid-broschuere 
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Предисловие

Дорогие соотечественники,

как уполномоченный Федерального правительства по делам переселен-
цев и национальных меньшинств, я искренне рад приветствовать вас на 
нашей общей родине, в Федеративной Республике Германия. Возможно, 
вы уже многое знаете о Германии по рассказам ваших родных и знако-
мых или по личному опыту. Что-то из этого подтвердится, а что-то, 
безусловно, окажется новым и непривычным.

Вы входите в число 7000 поздних переселенцев и членов их семей, кото-
рые каждый год прибывают в Германию, главным образом из стран 
бывшего Советского Союза. Понимая вашу особую послевоенную 
судьбу, Федеральное правительство видит своим долгом держать «ворота 
в Германию» открытыми для всех желающих вернуться. И факт вашего 
возвращения говорит о том, что это не просто слова.

Будучи уполномоченным Федерального правительства, я осознаю свою 
особую ответственность за то, как будут реализованы ваши интересы 
и потребности на пути интеграции в немецкое общество. Моя задача 
состоит в том, чтобы координировать мероприятия по вашему приему 
и интеграции с учреждениями федерального и земельного уровня, 
общественными объединениями и благотворительными организациями.

В качестве «компаса» на предстоящем вам пути, который будет связан 
как с новыми шансами, так и с трудностями, я рекомендую вам эту 
брошюру. В ней вы найдете всю необходимую информацию для любого 
возраста и почти любых жизненных ситуаций — от молодежного волон-
терства до пенсии, от подтверждения документов о профессиональном 
образовании до вопросов медицинского страхования и системы здраво-
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охранения. Кроме того, вы узнаете подробности о так называемом 
«интеграционном курсе», бесплатном для поздних переселенцев. 
Помните: язык — это ваш ключ к новой родине!

Вся эта информация, безусловно, доступна и в Интернете по адресу 
www.bamf.de/wid-broschuere. 

Ценную помощь оказывают также объединения немецких поздних 
переселенцев — так называемые «землячества». Землячества немцев из 
стран бывшего Советского Союза можно найти, например, по адресу 
www.lmdr.de.

Воспользуйтесь шансом сразу включиться в активное строительство 
нашего общего дома, привнося в него свои способности и таланты!

Желаю вам и вашим семьям успехов и всего наилучшего на этом пути. 

Искренне ваш,

проф., д-р Бернд Фабрициус

Уполномоченный Федерального правительства по делам переселенцев 
и национальных меньшинств 

Предисловие

http://#
http://#
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I. Регистрация и распределение 
по землям

Федеральное административное ведомство в учреждении первичного 
приема во Фридланде зарегистрирует вас и распределит в определенную 
федеральную землю Федеративной Республики Германия. Это решение 
осуществляется в соответствии с законодательными квотами и служит 
для равномерного распределения в стране поздних переселенцев и чле-
нов их семей. В принципе, право на получение помощи действует в лю-
бом месте Германии, но по месту распределения первые шаги и интегра-
ция будут проще. В разных землях действуют разные правила назначения  
определенного места жительства, но необходимые возможности полу-
чить обслуживание имеются везде. 

8

Здесь вы можете получить информацию 

На местах: 
Q 	 Администрация города, муниципального образования или округа 
Q 	 Ведомство по делам перемещенных лиц и беженцев 

(арбитражное ведомство) 
Q 	 Консультационный центр для взрослых мигрантов (MBE) 
Q 	 Миграционные службы для молодежи (JMD) 

В интернете: 
Q 	 Федеральное ведомство по делам миграции и беженцев: 

www.bamf.de/spaetaussiedelnde 
Q 	 Миграционные службы для молодежи (JMD): 

www.jmd-portal.de 

http://#
http://#
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Регистрация и расселение по землям 
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II. Важные документы

Удостоверение позднего переселенца

Федеральное административное ведомство выдает вам удостоверение 
позднего переселенца. Специальный запрос для него не требуется. 
Однако следует без задержки сообщить ведомству ваш адрес в Германии 
для пересылки этого удостоверения. Супруги и потомки, внесенные 
в решение о приеме, также получают удостоверения. Эти документы 
очень важны, бережно храните их! Их нужно будет предъявлять при 
посещении всех учреждений и ведомств. Они являются основанием для 
реализации ваших прав и причитающихся вам льгот и удостоверяют, 
что вы законным образом получили немецкое гражданство. 

Здесь вы можете получить информацию 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland  
(Федеральное административное ведомство – Отделение Фридланд) 
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland
Телефон: +49 228 99358 9192, факс: +49 228 99358 9361 
Эл. почта: spaetaussiedler@bva.bund.de 

http://#
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Включение в решение о приеме задним числом

Начиная с 14 сентября 2013 г., все проживающие в Германии переселенцы 
имеют возможность дополнительно включить еще остающихся в стране 
происхождения супругов и потомков в решение о приеме. Для этого 
необходимо подать заявку после получения постоянного места житель-
ства в Германии. Эта процедура служит для последующего воссоедине-
ния семьи. 

Важные документы

Здесь вы можете получить информацию 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland  
(Федеральное административное ведомство – Отделение Фридланд) 
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland
Телефон: +49 228 99358 9192, факс: +49 228 99358 9361 
Эл. почта: spaetaussiedler@bva.bund.de 

Акты гражданского состояния 

К актам гражданского состояния относятся, в частности, свидетельства 
о рождении или браке. Если вы родились или заключили брак вне Феде-
ративной Республики Германия, здесь вы можете засвидетельствовать 
рождение и/или заключение брака в немецком реестре актов граждан-
ского состояния и получить соответствующий документ. Для этого 
обратитесь в орган ЗАГС по месту жительства. 

Здесь вы можете получить информацию 

На местах: 
Q	 Администрация города, муниципального образования или округа 
Q	 Отдел ЗАГС
Q	 Ведомство по делам перемещенных лиц и беженцев 

(арбитражное ведомство) 

http://#
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III. Гражданство

С выдачей удостоверения позднего переселенца вы автоматически 
получаете немецкое гражданство. Аналогичное правило действует 
в отношении вашего супруга (супруги) не немецкого происхождения 
и потомков, если они включены в решение о приеме. 

С этого момента вы, даже сохраняя гражданство страны происхождения, 
по немецкому законодательству рассматриваетесь исключительно как 
граждане Германии. Это означает, что после получения удостоверения 
позднего переселенца вы удостоверяете на территории Германии свою 
личность (в учреждениях, ведомствах или полиции) немецкими личны-
ми документами (удостоверением личности, загранпаспортом). 

РЕКОМЕНДАЦИЯ
Сохранив гражданство страны происхождения, вы по-прежнему считаетесь там своими граж-
данами и подчиняетесь местному законодательству. Это значит также, что Германия не может 
по дипломатической линии обеспечить вам защиту в стране происхождения. Если в этом 
отношении ожидаются затруднения, вам следует отказаться от прежнего гражданства. Для 
этого вам нужно обратиться в дипломатическое представительство (посольство или кон-
сульство) страны происхождения. Они проинформируют вас о всех необходимых действиях. 

ВАЖНОЕ УКАЗАНИЕ 
В соответствии с немецким законодательством вы можете утратить немецкое граждан-
ство, если запросите оформить новые удостоверяющие личность документы для страны 
происхождения. Заранее детально узнайте по месту жительства в городской или рай-
онной администрации, не окажется ли ваше немецкое гражданство под угрозой утраты 
из-за подачи заявления на оформление новых документов для страны происхождения. 
Это происходит в том случае, если вы автоматически утратили гражданство страны проис-
хождения в результате получения немецкого гражданства после выдачи удостоверения 
позднего переселенца, например, как предусмотрено законодательством о гражданстве 
Казахстана. Если по заявлению вы снова получите гражданство своей страны происхож-
дения, то утратите немецкое гражданство в соответствии с § 25 Закона о гражданстве.
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Гражданство 

Члены ваших семей, не включенные в решение о приеме и потому не 
имеющие удостоверения позднего переселенца, в правовом отношении 
остаются иностранцами. Они могут получить немецкое гражданство 
только подав заявку на натурализацию и при выполнении ряда условий. 
К ним относятся, в частности, достаточные знания немецкого языка, 
и как правило, отказ от гражданства страны происхождения.

Здесь вы можете получить информацию 

На местах: 
Q	 Администрация города, муниципального образования или округа 
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IV. Прописка 
и выбор фамилии

Прописка 

Въехав в новую квартиру и тем самым получив новый адрес, вы должны 
зарегистрироваться в местном органе регистрационного учета. При 
обращении вам нужно иметь с собой все необходимые документы 
(удостоверения личности и акты гражданского состояния всех подлежа-
щих регистрации лиц, решение о приеме и регистрационное удостовере-
ние, выданное Федеральным административным ведомством). 
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ВАЖНОЕ УКАЗАНИЕ
Прописаться нужно, как правило, в  течение двух недель после переезда на 
новую квартиру. В случае просрочки вас могут оштрафовать. 

Прописка и выбор фамилии

Здесь вы можете получить информацию 

На местах: 
Q	 Управления по делам граждан 

Выбор и изменение фамилии 

Являясь поздним переселенцем, супругом/супругой или потомком 
позднего переселенца, вы имеете возможность изменить свою фамилию. 
Подать соответствующее заявление можно уже во время процедуры 
регистрации и распределения, проводимой Федеральным администра-
тивным ведомством. Впоследствии изменить фамилию можно, только 
обратившись в отдел ЗАГС по месту жительства. В этом случае необходи-
мо подать соответствующее заявление (заявление о будущей фамилии). 

ВАЖНОЕ УКАЗАНИЕ
Заявление о будущей фамилии можно подать только один раз. Повторить это 
действие впоследствии невозможно. 
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V. Предложения по интеграции 
и консультациям

Интеграционный курс 

Для вашей успешной интеграции в Германии важно хорошее владение 
немецким языком. Очень полезно знать кое-что об истории, культуре 
и правовой системе Германии. Все эти сведения вы можете получить, 
посещая интеграционный курс. 

Здесь вы можете получить информацию 

Более подробные сведения об интеграционном курсе вы най-
дёте на сайте www.bamf.de/integrationskurse или в  брошюре 
«Willkommen in Deutschland – Informationen für Zuwanderer» 
(Добро пожаловать в Германию – информация для мигрантов). 

РЕКОМЕНДАЦИЯ
Точное время проведения курса (сокращенного или полного) вы можете об-
судить на месте в  соответствующей языковой школе. Ближайшие к вам места 
проведения курсов можно найти на сайте www.bamf.de/integrationskursorte. 

«Совместный путь: идентичность, признание, 
встреча» 

Для поздних переселенцев, их супругов, потомков и других членов семьи 
предусмотрена специальная программа для содействия интеграции 
согласно § 9 абз. 4 Федерального закона о делах перемещенных лиц 
и беженцев (BVFG): «Совместный путь: идентичность, признание, 
встреча». Эта программа реализуется с 2020 года в различных форматах, 
в виде курса из 50, 100 или 200 учебных занятий, а также в форме 

http://#
http://#
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небольших мероприятий. Она рассматривается как дополнение к основ-
ному интеграционному курсу и посвящена следующим темам: 

Q	 Вопросы личной идентичности и биографии — например, ваши 
представления о немецкой культуре и образе жизни, а также опыт 
соприкосновения с ними 

Q	 Многообразие в Германии — например, различные способы пересе-
ления в Германию 

Q	 Вовлеченность в общественную жизнь, информация о политической 
системе в Германии и возможности личного участия в политическом 
процессе 

Q	 Информационная среда и средства массовой информации, пользова-
ние различными источниками и критическое отношение к получае-
мой информации

Q	 Работа, повышение квалификации и предпринимательство — напри-
мер, возможности и шансы на рынке труда в Германии или призна-
ние документов о профессиональном образовании

Предложения по интеграции и консультациям

Q	 Семья, воспитание и образование — например, основы системы 
попечения, воспитания и образования 
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	Q Семья, воспитание и образование — например, основы системы 
попечения, воспитания и образования 

Данная программа призвана научить вас самостоятельно ориентировать-
ся в новых жизненных обстоятельствах, а также информировать и под-
держивать вас во время вашей дальнейшей жизни в Германии. Важной 
частью программы являются практические задания, которые должны 
укрепить в вас уверенность и умение организовать свою повседневную 
жизнь. Кроме того, это возможность для встречи и обмена опытом 
между разными социальными группами.

Здесь вы можете получить информацию 

Дополнительная информация: www.bamf.de/gemeinsam-
unterwegs

Консультационные службы для мигрантов 

С вопросами о мероприятиях, нацеленных на вашу интеграцию в Герма-
нии, можно обращаться в консультационный центр для взрослых ми-
грантов (MBE) или в миграционные службы для молодежи (JMD). 

Сотрудники консультационного центра MBE, занимающегося делами 
только лиц старше 27 лет, помогут вам разобраться с особенностями 
жизни в Германии. Вам дадут необходимые советы по вопросам изуче-
ния языка, школы, работы, жилья, здравоохранения и семьи. Консуль-
танты центра, как правило, понимают язык страны, из которой вы 
прибыли, и хорошо знакомы с проблемами, возникающими на первом 
этапе жизни в Германии. Данная консультационная программа реализу-
ется при поддержке Федерального ведомства по вопросам миграции 
и беженцев Союзом перемещенных лиц и благотворительными органи-
зациями объединения BAGFW и ориентирована на ваши текущие по-
требности и вашу индивидуальную ситуацию. 

Федеральное министерство по делам семьи, пожилых граждан, женщин 
и молодежи предлагает в виде JMD специальные консультационные 
службы для молодых поздних переселенцев и мигрантов. Порядка 470 
таких центров по всей стране оказывают поддержку молодым людям 

http://#
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с миграционной историей в возрасте от 12 до 27 лет, открывая им раз-
личные возможности участия в общественной жизни на основе равных 
шансов. Первостепенной задачей считается реализация потенциала 
молодых людей, их интеграция в сфере образования и на рынке труда. 
Диапазон задач включает в себя и срочные консультации, и долгосрочную 
индивидуальную поддержку, а также различные групповые мероприятия. 

Здесь вы можете получить информацию 

На местах: 
Q	 Администрация города, муниципального образования 

или округа 
Q	 Консультационный центр для взрослых мигрантов (MBE) 
Q	 Миграционные службы для молодежи (JMD) 

В Интернете: 
Q	 Федеральное ведомство по делам миграции и беженцев: 

www.bamf.de/migrationsberatung 
Q	 Миграционные службы для молодежи (JMD): 

www.jugendmigrationsdienste.de 

Более подробные сведения о консультационных службах имеются 
также в брошюре «Willkommen in Deutschland – Informationen 
für Zuwanderer» (Добро пожаловать в Германию – информа-
ция для мигрантов).

Предложения по интеграции и консультациям

Дополнительные консультации в обществах 
перемещенных лиц и христианских 
религиозных общинах

Наряду с сохранением культурных традиций и поддержкой немецких 
меньшинств и этнических групп в других странах Союз перемещенных 
лиц, его земельные отделения и землячества занимаются социальной 
и консультационной поддержкой поздних переселенцев в Германии.

http://#
http://#
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Здесь вы можете получить информацию 

Bund der Vertriebenen
Vereinigte Landsmannschaften und Landesverbände e. V.  
(Союз перемещенных лиц, объединенные землячества и земель-
ные союзы, зарегистрированное общество)
Godesberger Allee 72–74
53175 Bonn
Тел.: 0228 81007 30, Факс: 0228 81007 52
Эл. почта: info@bdvbund.de
Интернет: www.bund-der-vertriebenen.de

Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e. V.
Die Bundesgeschäftsstelle der LMDR e.V.  
(Землячество немцев из России, Федеральное представительство 
LMDR e.V., зарегистрированное общество) 
Raitelsbergstraße 49
70188 Stuttgart
Тел.: 0711 1 66 59 0, Факс: 0711 1 66 59 59
Эл. почта: Kontakt@lmdr.de
Фейсбук: http://facebook.de/lmdr.ev
Интернет: www.deutscheausrussland.de или www.lmdr.de

Landsmannschaft der Banater Schwaben e. V.  
(Землячество банатских швабов, зарегистрированное общество)
Karwendelstraße 32
81369 München
Тел.: 089 23 55 730, Факс: 089 23 55 73 10
Эл. почта: landsmannschaft@banater-schwaben.de
Интернет: www.banater-schwaben.de

Verband der Siebenbürger Sachsen in Deutschland e. V.  
(Союз трансильванских саксов, зарегистрированное общество)
Karlstraße 100
80335 München
Тел.: 089 23 66 09 11, Факс: 089 23 66 09 15
Эл. почта: info@siebenbuerger.de
Интернет: www.siebenbuerger.de

http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
http://#
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Предложения по интеграции и консультациям

По вопросам церковной жизни и обычаев вы можете обращаться к на-
званным далее представителям христианских религиозных общин.

Здесь вы можете получить информацию 

Seelsorgstelle der Deutschen Bischofskonferenz für die Gläubigen aus 
der GUS (Служба душепопечительства Конференции католических 
епископов Германии для верующих из СНГ)

Г-н Йозеф Мессмер (Josef Messmer), уполномоченный по делам 
образования
Аугсбургское епископство
Руководитель общества St. Clemens-Werkes e. V.
Kappelberg 1
86150 Augsburg
Тел.: 0821 3166 2470
Факс: 0821 3166 2079
Эл. почта: spaetaussiedlerseelsorge@bistum-augsburg.de

Уполномоченный Евангелической церкви (Вестфалия) по делам 
поздних переселенцев и национальных меньшинств

Пастор Эдгар Л. Борн (Edgar L. Born) 
Институт церкви и общества EKvW 
Управление 6: беженцы, миграция, интеграция 
Iserlohner Str. 25
58239 Schwerte 
Тел.: 02304 755 344 
Факс: 02304 755 318

Форум свободных евангелических церквей 
Bibelseminar Bonn e. V.

Проф., д-р Хайнрих Дерксен (Heinrich Derksen) 
Ehrental 2-4 
53332 Bornheim 
Тел.: 02222 701 200 
Факс: 02222 701 111 
Эл. почта: bsb-online.de

http://#
http://#


22

Содействие освоению языка 
(высшее образование) 

Если вы моложе 30 лет и желаете получить высшее образование, вы 
можете получить разные виды помощи для посещения языковых курсов, 
ориентированных на дальнейшее посещение вуза, или различных специ-
альных образовательных программ. Эта помощь, предоставляемая вам 
гарантийным фондом вышего образования через фонд имени Отто 
Бенеке, вместе с консультационной поддержкой могут также помочь 
в признании вашего высшего образования, приобретенного за рубежом. 

В рамках консультаций, гарантийный фонд высшего образования предо-
ставит вам дополнительную информацию о возможностях и условиях 
вузовской учебы, а также о требованиях при поступлении в вуз. Кон-
сультационные службы направят вас на специальные языковые и подго-
товительные курсы и помогут приобрести право на получение высшего 
образования. Они консультируют и сопровождают поступающих в вузы, 
а также студентов во время учебы. 

Здесь вы можете получить информацию 

В Интернете: 
Q	 www.bildungsberatung-gfh.de 

http://#
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Предложения по интеграции и консультациям

Программа поддержки «Интеграция через 
квалификацию (IQ)»

Программа поддержки «Интеграция через квалификацию (IQ)» помогает 
улучшить шансы на трудоустройство людям с миграционной историей. 
В рамках этой программы также и поздние переселенцы получат помощь 
в консультационных центрах. Их сотрудники консультируют, в частно-
сти, по вопросу о признании документов о профессиональной подготов-
ке и о возможностях повышения квалификации. Такие возможности 
в рамках программы IQ вы имеете, если ваше иностранное свидетель-
ство о профессиональной подготовке не признано полноценным.

Здесь вы можете получить информацию 

Более подробно о предложениях в  рамках программы под-
держки IQ и  о местных консультационных службах см. на сайте  
www.netzwerk-iq.de.

http://#
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VI. Государственные 
и иные льготы

Расходы на въезд поздних переселенцев 
в Германию 

Расходы на въезд поздних переселенцев в Германию могут быть по 
запросу единовременно возмещены при условии, что эти расходы вы 
ранее понесли сами. Например, при въезде из России эта выплата в на-
стоящее время производится в размере 102 евро на каждого человека.
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Если такой платеж не был заранее произведен в адрес привлеченной 
транспортной компании, вы получаете выплату наличными от Федераль-
ного административного ведомства при регистрации. 

Материальная помощь на начальном этапе 

Как поздний переселенец, вы получаете для покрытия первых необходи-
мых расходов материальную помощь в размере 11 евро. Такую же сумму 
получают также все члены вашей семьи, если они въехали в страну 
вместе с вами. 

Эта материальная помощь предоставляется вам в том случае, если сразу 
после въезда на территорию Германии вы прибудете в указанное вам 
временное общежитие во Фридланде с целью регистрации и последую-
щего распределения. Данная материальная помощь является доброволь-
ным жестом Федерального правительства. Выплата осуществляется 
отделением Фридланд Федерального административного ведомства.. 

Государственные и иные льготы

Здесь вы можете получить информацию 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland (Федеральное адми-
нистративное ведомство – Отделение Фридланд)
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland 
Тел.: +49 228 99358 9192 
Факс: +49 228 99358 9361 
Эл. почта: spaetaussiedler@bva.bund.de

http://#
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Пособие по безработице II, социальная помощь 

Поздние переселенцы, как и любые другие граждане Германии, имеют 
право на получение пособия согласно Второй книге Социального кодек-
са ФРГ (SGB II), если выполняются необходимые для этого требования. 

ПРОВЕРЬТЕ СЕБЯ
Условия назначения пособия по безработице II: 
Q	 заявитель должен быть в возрасте от 15 лет до достижения пенсионного 

возраста (от 65 до 67 лет в зависимости от года рождения), 
Q	 быть трудоспособным,
Q	 нуждаться в помощи и
Q	 постоянно проживать на территории ФРГ. 

Наряду с трудоспособными получателями пособия, право претендовать 
на получение пособия имеют также и проживающие с ними совместно 
лица (например, супруг, партнер или дети моложе 25 лет), если они 
относятся к так называемой «потребительской общности», нуждаются 
в помощи и соответствуют другим условиям для получения пособия. 

Пособия согласно SGB II назначаются только по заявлению. Его следует 
подать в местный центр занятости. 

Согласно SGB II, вы и другие совместно проживающие с вами лица имеете 
право на материальную помощь для обеспечения своих жизненных потреб-
ностей, если вы не в состоянии покрыть затраты на них за счет собственных 
средств (дохода или имущества), сил (трудоспособности) или посторонней 
помощи. В этом случае вы вправе претендовать на пособие по безработи-
це II. Нетрудоспособным родственникам полагается социальная помощь. 
Кроме того, вам будет оказана помощь в поиске работы (в частности, 
консультации и курсы переподготовки/повышения квалификации). С 1 ян-
варя 2020 года размер пособия составляет 432 евро в месяц для одиноких 
или матерей/отцов-одиночек. Размер пособия для детей и подростков 
зависит от возраста. Дополнительно компенсируются фактические уместные 
расходы на оплату жилья и отопления. В особых жизненных ситуациях — 
например, для матерей/отцов-одиночек или при необходимости дорогостоя-
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Государственные и иные льготы

щего питания по медицинским показаниям — возможно увеличение размера 
пособия. Кроме того, возможны единовременные выплаты, например, на 
первую обстановку квартиры, при беременности или рождении ребенка. 

Для детей и подростков в дополнение к основному пособию предусмо-
трено дополнительнoe пособиe на образование и участие в обществен-
ной жизни — так называемый «образовательный пакет». Каждый 
ребенок должен получить шанс в сообществе со своими сверстниками 
выявлять и развивать свои способности и таланты. Помощь в рамках 
образовательного пакета для детей и подростков предоставляется до 
достижения ими 25-летнего возраста (исключения см. ниже).

Образовательный пакет 

Q	 покрывает расходы на школьные принадлежности для учеников. 
К ним, например, относятся ручки и тетради, папки, акварельные 
краски, калькуляторы и ранцы. Для приобретения этих вещей мест-
ный центр занятости ежегодно переводит вам без заявления с вашей 
стороны по 150 евро — 100 евро на первое учебное полугодие 
и 50 евро на второе (по состоянию на 2020 г.);

Q	 дает возможность участия в одно- и многодневных поездках, органи-
зуемых школой/детским садом; 

Q	 включает в себя оплату школьного проездного билета, а также обще-
го обеда в школе, детском саду или группе продленного дня; 

Q	 компенсирует 15 евро в месяц на участие в совместных каникуляр-
ных, культурных и кружковых мероприятиях. В данном случае 
действует возрастное ограничение до 18 лет; 

Q	 обеспечивает ученикам школ возможность дополнительных занятий 
независимо от угрозы остаться на второй год. Этот вид помощи 
в отличие от всех остальных в рамках образовательного пакета 
предоставляется по отдельному заявлению.

Разовое интеграционное пособие 

Единовременное интеграционное пособие выплачивается в Германии 
поздним переселенцам из бывшего Советского Союза в качестве компен-
сации за перенесенные репрессии, если их как российских немцев в во-
енное и послевоенное время содержали в так называемой трудармии, 
в спецпоселениях для немцев или под комендантским надзором. 
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Здесь вы можете получить информацию 

На местах или в Интернете: 
Q	 Администрация города, муниципального образования или округа 
Q	 Консультационный центр для взрослых мигрантов (MBE):  

www.bamf.de/migrationsberatung 
Q	 Миграционные службы для молодежи (JMD): www.jmd-portal.de 
Q	 Агентство по труду: www.arbeitsagentur.de 

Вы можете подать соответствующее заявление, если родились до 1 апреля 
1956 г., имеете статус позднего переселенца в соответствии с § 4 BVFG 
и были жертвами названных выше репрессий. Право на получение этого 
пособия имеют только поздние переселенцы, но не их супруги и потомки. 

Размер такого однократного пособия зависит от года рождения: родив-
шиеся до 1 января 1946 г. получают 3068 евро, в период с 1 января 1946 г. 
по 31 марта 1956 г. — 2046 евро. 

РЕКОМЕНДАЦИЯ
Заявление можно подать уже в первом центре приема во Фридланде, но также 
и позже. Следует учесть, что подача заявления возможна только в течение трех 
лет после получения удостоверения позднего переселенца. 

http://#
http://#
http://#
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Государственные и иные льготы

Здесь вы можете получить информацию 

Bundesverwaltungsamt – Außenstelle Friedland  
(Федеральное административное ведомство – Отделение Фридланд)
Heimkehrerstr. 16, 37133 Friedland 
Телефон: +49 228 99358 9192 
Факс: +49 228 99358 9361 
Эл. почта: spaetaussiedler@bva.bund.de
Интернет: www.bva.bund.de

http://#
http://#
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VII. Страховки

Выплаты по болезни в течение 
переходного периода

В случае болезни после въезда в страну поздние переселенцы и включен-
ные в решение о приеме супруги и потомки получают временно и одно-
кратно те же выплаты, что причитаются застрахованным в Германии. 
Страховые выплаты по данной статье не положены тем, кто после выезда 
из страны происхождения больше двух месяцев провел за границей или 
заболел по  истечении трех месяцев пребывания в Германии.

Выплаты охватывают медицинское обслуживание, доплаты за зубные 
протезы и необходимые транспортные расходы. Эти выплаты произво-
дятся не дольше, чем первые 78 недель пребывания. 
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Выплаты обеспечивает выбранная вами больничная касса. Она может 
выдавать талоны на лечение. Согласно Федеральному закону о делах 
перемещенных лиц и беженцев (BVFG), оплачивается только первый 
случай обращения после въезда. После него вы должны оформить госу-
дарственную или частную медицинскую страховку. Если не сделать этого 
в первые три месяца пребывания, в случае болезни вы окажетесь в невы-
годном положении.

Страховки

Здесь вы можете получить информацию 

На местах: 
Q	 Больничные кассы

Медицинское страхование 

В Германии все работники с месячной зарплатой превышающей 450 евро 
подлежат обязательному медицинскому страхованию. Выбор частной 
медицинской страховки вместо предусмотренной законом государствен-
ной возможен, если ваш годовой заработок составляет примерно 
60 000 евро или выше. Взносы из заработной платы обычно делятся 
поровну между работодателем и работником. Помимо этого, больничные 
кассы могут взимать со своих членов дополнительные взносы, которые 
также распределяются в равных долях.

Обязанность страхования в системе государственного медицинского 
страхования действует, как правило, и в том случае, если вы получаете 
пособие по безработице или пособие по безработице II согласно Второй 
и Третьей книгам Социального кодекса ФРГ (SGB II и SGB III). Уплату 
всех взносов по обязательному медицинскому страхованию в этих 
случаях берет на себя Федеральное агентство по труду, т. е. государство. 
Подлежащие обязательному государственному страхованию получатели 
пособия по безработице могут быть освобождены от обязанности быть 
застрахованными в системе обязательного медицинского страхования 
и сохранить текущий договор частного медицинского страхования, если 
в течение последних пяти лет перед назначением пособия они не имели 
государственной медицинской страховки. 
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Обязанность страхования в системе государственного медицинского 
страхования не распространяется на получателей пособия по безрабо-
тице II, которые имели частную медицинскую страховку непосредствен-
но перед назначением пособия. В данном случае частная медицинская 
страховка должна оставаться в силе в течение периода получения посо-
бия. Это правило распространяется и на те случаи, когда перед назначе-
нием пособия по безработице II вы были застрахованы не в Германии, 
но были бы здесь застрахованы в частной медицинской страховке, если 
бы осуществляли свою деятельность в Германии. Например, если вы 
были предпринимателем, зарегистрированным в стране прежнего про-
живания. Получатели пособия по безработице II с частной медицинской 
страховкой могут перейти на базовый тариф частной медицинской 
страховой компании. Последняя должна иметь разрешение на ведение 
деятельности в Германии. На время нуждаемости в пособии подлежащие 
выплате взносы уменьшаются вдвое. Организации базового соцобе-
спечения предоставляют субсидии к взносам в медицинскую стра-
ховку в размере до половины взноса по базовому тарифу, но не выше, 
чем размер взноса лица с государственной медицинской страховкой. 
Таким образом и получатели пособия по безработице II с частной стра-
ховкой имеют возможность получить от государства помощь для оплаты 
медицинской страховки.

Если вы не получаете пособие по безработице II или ваше право на по-
лучение этого пособия заканчивается до того, как вы выполнили требо-
вания для добровольного участия в системе государственного медицин-
ского страхования, то в силу вступает особое «вступительное право» для 
поздних переселенцев: вы можете стать членом больничной кассы в те-
чение шести месяцев постоянного пребывания в стране либо в течение 
трех месяцев после окончания выплаты пособия по безработице II, если 
до выезда из страны происхождения вы были застрахованы в системе 
обязательного медицинского страхования этой страны. Это положение 
распространяется также на супругов и потомков поздних переселенцев. 

Все переселенцы, получающие пенсию в рамках системы государственно-
го пенсионного страхования, подлежат обязательному страхованию 
в системе государственного медицинского страхования даже при невы-
полнении требований по установленному в ФРГ минимальному страхо-
вому стажу, если они считаются «перемещенными лицами» и переехали 
в страну в течение последних десяти лет до обращения за пенсией. Это 
правило основывается на том, что обеспечивающий право на пенсию 
трудовой стаж в стране происхождения, как правило, соответствует 
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требованиям по обязательности страхования и соответствующему 
страховому стажу с точки зрения нашего законодательства о медицин-
ском страховании. Пенсионные взносы делятся пополам между органи-
зацией государственного пенсионного страхования и пенсионером. 
Пенсионные взносы выплачивают, как правило, поровну пенсионер 
и организация государственного пенсионного страхования. Больничные 
кассы вправе взимать со своих членов дополнительные взносы, которые 
таким же образом распределяются пополам.

Страховки

ВАЖНОЕ УКАЗАНИЕ
Оба указанных срока для обращения за страховкой — крайние, по их истечении 
претензии на получение страховки не принимаются.

РЕКОМЕНДАЦИЯ
Свой статус позднего переселенца вы подтверждаете предъявлением удосто-
верения позднего переселенца. Для оформления медицинской страховки до 
подтверждения этого статуса временно будет достаточно регистрационного удо-
стоверения, выданного Федеральным административным ведомством. 

Здесь вы можете получить информацию 

На местах: 
Q	 Больничные кассы 
Q	 Частные страховые медицинские компании
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Пенсионное страхование 

Право на пенсию в Германии получают, уплачивая взносы в фонд обяза-
тельного пенсионного страхования. Для получения пенсии по старости 
требуется уплата взносов на протяжении периода не менее пяти лет. Как 
правило, эти взносы автоматически удерживаются в пользу пенсионного 
фонда Германии из зарплаты работников. Индивидуальные предприни-
матели и самозанятые лица платят пенсионные взносы самостоятельно. 
Обязательной уплаты взносов в пенсионный фонд также требуют неко-
торые виды частной предпринимательской деятельности. Для получения 
подробной информации обращайтесь в отделения Немецкого фонда 
пенсионного страхования. При расчете пенсии учитываются время ухода 
за детьми и некоторые другие периоды. 

Согласно Закону о пенсиях за иностранный трудовой стаж (FRG), лицам, 
платившим пенсионные взносы не на территории ФРГ, могут быть за-
считаны периоды уплаты пенсионных взносов в стране происхождения. 
Если вы получаете пенсию от страны происхождения за эти периоды, 
то ее размер учитывается при расчете пенсии, начисляемой в Германии. 
Это значит: из немецкой пенсии по названному закону вычитается 
размер вашей пенсии в стране происхождения. Указанный закон распро-
страняется только на лиц, признанных поздними переселенцами, но не 
на их супругов или родственников, не имеющих этого статуса. 

Подробную информацию вы можете найти, например, в брошюрах 
Немецкого фонда пенсионного страхования, доступные в т. ч. на сай-
те фонда. Информация по Закону о пенсиях за иностранный трудо-
вой стаж (FRG) содержится в брошюре «Переселенцы и их пенсия» 
(«Aussiedler und ihre Rente»).
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Страховки

ВАЖНОЕ УКАЗАНИЕ
Если в стране происхождения родители совместно воспитывали детей, но при 
этом мать не имеет официального статуса позднего переселенца, периоды ухода 
за детьми могут быть включены в расчет пенсии отца, имеющего статус поздне-
го переселенца. Для этого родители в течение одного года после переселения 
в Германию должны подать в Немецкий фонд пенсионного страхования совмест-
ное заявление о своем желании переноса периодов ухода за детьми на счет отца. 
По истечении этого срока такой возможности больше не будет. В последующем 
для признания за отцом периодов ухода за детьми отцу придется доказать, что 
воспитанием детей занимался преимущественно он.

РЕКОМЕНДАЦИЯ
Для признания вашего иностранного страхового стажа для пенсии вам нужно 
предоставить в Немецкий фонд пенсионного страхования соответствующие до-
кументы, например, трудовые книжки. Для этого лучше всего записаться на при-
ем в справочно-консультационный центр Немецкого пенсионного страхования. 
Консультации предоставляются бесплатно. Ближайший консультационный центр 
смотрите на сайте www.deutsche-rentenversicherung.de.

Здесь вы можете получить информацию 

На местах или в Интернете: 
Q	 Немецкий фонд пенсионного страхования: 

www.deutsche-rentenversicherung.de 
Q	 Администрация города, муниципального образования 

или округа 
Q	 Ведомство по делам перемещенных лиц и беженцев 

(арбитражное ведомство) 

http://#
http://#
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VIII. Федеральная добровольная 
служба и молодежное 
волонтерство 

Помощь в детском саду, опека пожилых людей, поддержка людей с инвалид-
ностью или деятельность в области охраны природы — эти и другие воз-
можности для социальной активности людей предлагают такие волонтер-
ские программы, как федеральная добровольная служба (BFD), доброволь-
ный социальный год (FSJ) и добровольный экологический год (FÖJ). Эта 
деятельность обогащает ваш опыт и дает новые возможности для развития. 
Став молодым добровольцем, вы приобретете навыки и способности, 
которые пригодятся в семейной и профессиональной жизни. Волонтерство 
может быть очень полезным для вашей будущей карьеры, например, помо-
гая определиться, какой род деятельности вам ближе всего — уход за 
людьми, социальные профессии или ремесла. Волонтеры в возрасте могут 
привнести в эти сферы свой жизненный опыт. Совместная работа молодых 
и возрастных волонтеров укрепляет взаимопонимание между поколениями. 
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Федеральная добровольная служба и молодежное волонтерство 

ПРОВЕРЬТЕ СЕБЯ
Q	 В то время как программы молодежного волонтерства FSJ и FÖJ ориентиро-

ваны на молодых людей до 27 лет, федеральная добровольная служба (BFD) 
открыта для мужчин и женщин любого возраста после получения обяза-
тельного среднего образования. 

Q	 Все перечисленные добровольные службы — BFD, FSJ и FÖJ — предпола-
гают занятость на полный день. При прохождении федеральной добро-
вольной службы (BFD) для лиц 27 лет и старше возможна также частичная 
занятость в объеме более 20 часов в неделю. Для лиц младше 27 лет частич-
ная занятость в BFD, FSJ и FÖJ в объеме более 20 часов в неделю возможна 
в том случае, если имеет место правомерная заинтересованность добро-
вольца в частичной занятости. Например, если на его попечении находится 
ребенок либо есть ограничения по здоровью или обстоятельства, объек-
тивно не позволяющие добровольцу присутствовать на протяжении всего 
дневного или недельного времени службы. 

Q	 Федеральную добровольную службу (BFD) и добровольный социальный 
год (FSJ) можно проходить в организациях, занимающихся помощью детям 
и молодежи, включая внешкольное воспитание и работу с молодежью, 
в учреждениях социального обеспечения, здравоохранения и ухода за 
престарелыми, помощи инвалидам, культуры и охраны памятников, спорта, 
интеграции, а также в организациях гражданской обороны и защиты насе-
ления в чрезвычайных ситуациях. 

Q	 Добровольный экологический год (FÖJ), а также BFD можно проходить в ор-
ганизациях, деятельность которых посвящена охране окружающей среды, 
в том числе охране природы и обеспечению устойчивого развития. 

Q	 Продолжительность службы в BFD, FSJ и FÖJ обычно составляет один год, 
но не менее шести и не более 24 месяцев. 

Q	 Добровольцы включены в систему обязательного социального страхования. 

Здесь вы можете получить информацию 

В Интернете: 
Q	 Подробности о волонтерских программах «добровольный 

социальный год» (FSJ) и «добровольный экологический год» 
(FÖJ) см. на сайте: www.bmfsfj.de 

Q	 Подробности о федеральной добровольной службе см. на 
сайте: www.bundesfreiwilligendienst.de 

http://#
http://#
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IX. Добровольная 
военная служба 

Германия отказалась от обязательного призыва на срочную военную 
службу. Военную службу несут только добровольцы. Будучи граждани-
ном/гражданкой Германии, вы можете поступить на добровольную 
военную службу на срок до 23 месяцев. Эту возможность имеют все, кто 
чувствует свою гражданскую ответственность и желает получить пред-
ставление о бундесвере, не становясь солдатом-контрактником. 

Независимо от планируемой вами продолжительности службы ее 
первые шесть месяцев являются испытательным сроком для вас и ар-
мии, в течение которого обе стороны могут отказаться от дальнейше-
го сотрудничества. 



ПРОВЕРЬТЕ СЕБЯ

На время добровольной военной службы предусматриваются следующие 
виды вознаграждения:
Q	 Ежемесячное денежное довольствие в соответствии со званием 
Q	 Детское пособие на каждого ребенка, которому оно причитается
Q	 Возмещение взносов в фонды страхования на случай болезни и потребности 

в уходе на каждого члена семьи без собственного дохода
Q	 Надбавки за выполнение особых функций, повышенную нагрузку и ненорми-

рованность рабочего времени
Q	 Выходное пособие после успешного завершения испытательного срока 
Q	 Бесплатное медицинское обслуживание в воинских частях 
Q	 Оплата поездок к семье 
Q	 Профконсультации и учеба в рамках системы повышения квалификации 

и трудоустройства 

В случае участия в спецоперациях за рубежом дополнительно выплачи-
вается не подлежащая налогообложению надбавка.

Добровольная военная служба 

ВАЖНОЕ УКАЗАНИЕ
На время несения добровольной военной службы по закону за вами сохраняется 
ваше рабочее место. 

Здесь вы можете получить информацию 

Телефон:  
бесплатная горячая линия (по Германии): +49 800 9800880 

В Интернете: 
Q	 Бундесвер: www.bundeswehr-karriere.de 
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